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1. Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Berglen plant eine Erweiterung des Gewerbegebiets am nordwestli-

chen Ortsende von Steinach-Erlenhof. Mit dem Vorhaben sind Maßnahmen vorge-

sehen, die ggf. in das Lebensraumgefüge streng geschützter Reptilien oder Tagfal-

ter eingreifen. Da nicht ausgeschlossen werden konnte, dass mit den Eingriffen 

auch die Verbotstatbestände gemäß § 44 (1) 1 bis 3 BNatSchG berührt werden, 

erfolgte im Jahr 2017 eine vertiefte Untersuchung im Rahmen einer saP. Aus dieser 

Untersuchung ging hervor, dass ein Vorkommen streng geschützter Tag- und 

Nachtfalter im Plangebiet ausgeschlossen werden kann. Nachweise der streng ge-

schützten Zauneidechse gelangen im Jahr 2017 nicht, so dass auch für diese Art 

eine Betroffenheit ausgeschlossen wurde. 

Die aktuelle Planung für das Gebiet „Erlenhof, 1. Änderung“ (Stand 24.08.2021) 

weicht von der damaligen Planung ab, zudem gelten Daten, die älter als 5 Jahre 

sind, als veraltet. Folglich wurde für das aktuelle Plangebiet zunächst eine Plausibi-

litätsprüfung erforderlich. Aus dieser Plausibilitätsprüfung ging hervor, dass für die 

Zauneidechse und den Großen Feuerfalter Habitatpotenzial vorhanden ist und ein 

aktuelles Vorkommen aufgrund eingewanderter Tiere nicht ausgeschlossen werden 

kann (Turni 2022). Folglich war eine konkrete Untersuchung im Rahmen einer saP 

erforderlich. 

 

 
Abbildung 1 Aktuelles Plangebiet (schwarz gestrichelt) Stand 24.08.2021 (Entwurf ARP) 
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2. Untersuchungsgebiet 

Das aktuelle Plangebiet befindet sich im westlichen Teil der Gemeinde Berglen 

(Rems-Murr-Kreis), am nordwestlichen Ortsrand des Teilortes Steinach. Es umfasst 

eine extensiv bewirtschaftete, artenreiche Grünlandfläche am nordwestlichen Rand 

des bestehenden Gewerbegebiets am Ende der Heinkelstraße. Darüber hinaus sind 

im Plangebiet weitere jüngere Gehölzbestände und Sträucher vorhanden. Zwischen 

dem Feldweg und der Heinkelstraße befindet sich ein schmaler, temporär wasser-

führender Graben. Südöstlich erfuhr das ursprüngliche Plangebiet eine Erweite-

rung. Diese Erweiterungsfläche war am 24.09.2022 durch eine Baufeldfreimachung 

bereits weitgehend vegetationsfrei (Rohboden), an den Rändern finden sich jedoch 

noch kurz bewachsene Böschungsbereiche. 

 

 
Abbildung 2 Aktueller Geltungsbereich (gelb umgrenzt) und der im Jahr 2017 untersuchte 

Geltungsbereich (orange) am nordwestlichen Ortsrand von Steinach 
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3. Faunistische Untersuchung 

3.1 Zauneidechse (Lacerta agilis) 

3.1.1 Methodik 

Die Erfassung der Reptilien erfolgte im Zeitraum April bis September 2023 bei vor-

wiegend sonnigen, warmen und trockenen Witterungsbedingungen (22.04., 18.05., 

12.06., 14.07., 18.08. und 10.09.2023). Das Plangebiet wurde langsam abgegan-

gen und die Reptilien durch Sichtbeobachtungen erfasst (Korndörfer 1992, Schmidt 

& Groddeck 2006, Hachtel et al. 2009). Zudem wurden potenzielle Versteckmög-

lichkeiten umgedreht und kontrolliert. 

 

Tabelle 1 Witterungsbedingungen an den Begehungsterminen 

Datum Tageszeit Wetter Tätigkeiten 
22.04.2023 vormittags 18°C, sonnig, trocken Beobachtung 
18.05.2023 mittags 17°C, meist sonnig, trocken Beobachtung 
12.06.2023 vormittags 22°C, meist sonnig, trocken Beobachtung 
14.07.2023 vormittags 20°C, sonnig, trocken Beobachtung 
18.08.2023 vormittags 23°C, sonnig, trocken Beobachtung 
10.09.2023 vormittags 20°C, sonnig, trocken Beobachtung 

 

 

 
Abbildung 3 trockener, überwachsener Graben im Plangebiet 
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Abbildung 4 sonnenbegünstigte Vegetationslücken im Plangebiet 

 
Abbildung 5 Versteckmöglichkeiten (Reisighaufen) im Plangebiet 
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3.1.2 Ergebnisse 

Trotz intensiver Suche entlang der geeigneten Habitatstrukturen im Untersuchungs-

gebiet gelang kein Nachweis von adulten oder juvenilen Zauneidechsen im Plange-

biet. Damit bestätigte sich der Befund aus dem Jahr 2017. 

 

3.1.3 Bewertung 

Für ein Vorkommen der Zauneidechse im Plangebiet liegen keine Hinweise vor. Mit 

den vorhabenbedingten Eingriffen gehen folglich weder eine Verletzung oder Tö-

tung von Individuen noch eine Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten ein-

her. Bau- und anlagebedingte Störungen, die geeignet wären, den Erhaltungszu-

stand der lokalen Population zu verschlechtern, sind ebensowenig zu erwarten. 

Eine Erfüllung der Verbotstatbestände gemäß § 44 (1) 1 bis 3 BNatSchG ist nicht 

zu erwarten. 

 

3.2 Großer Feuerfalter (Lycaena dispar) 

3.2.1 Methodik 

Die Methodik wurde gemäß Albrecht et al. 2014, Methodenblatt F8, durchgeführt. 

Die Kartierzeiträume orientieren sich an Götz 2010: 

 

 
Abbildung 6   Flugzeiten des Großen Feuerfalters in der Backnanger Bucht in den Jah-

ren 2003 bis 2009 [Abbildung aus Götz 2010]  
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Tabelle 2 Witterungsbedingungen an den Begehungsterminen 

Datum Tageszeit Wetter Tätigkeiten 

12.06.2023 vormittags 22°C, meist sonnig, trocken Suche nach Imagines, Eigelegen 
und Raupen 

14.07.2023 vormittags 20°C, sonnig, trocken Suche nach Imagines, Eigelegen 
und Raupen 

18.08.2023 vormittags 23°C, sonnig, trocken Suche nach Imagines, Eigelegen 
und Raupen 

10.09.2023 vormittags 20°C, sonnig, trocken Suche nach Imagines, Eigelegen 
und Raupen 

 

 

3.2.2 Ergebnisse 

Trotz intensiver Suche nach Eigelegen und Raupen an den vorhandenen Wirts-

pflanzen der Gattung Rumex sowie nach Imagines über den stellenweise vergras-

ten Flächen im Untersuchungsgebiet, gelang kein Nachweis des Großen Feuerfal-

ters im Plangebiet. Damit bestätigte sich der Befund aus dem Jahr 2017. 

 

3.2.3 Bewertung 

Für ein Vorkommen des Großen Feuerfalters im Plangebiet liegen keine Hinweise 

vor. Mit den vorhabenbedingten Eingriffen gehen folglich weder eine Verletzung o-

der Tötung von Individuen noch eine Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestät-

ten einher. Bau- und anlagebedingte Störungen, die geeignet wären, den Erhal-

tungszustand der lokalen Population zu verschlechtern, sind nicht zu erwarten. Eine 

Erfüllung der Verbotstatbestände gemäß § 44 (1) 1 bis 3 BNatSchG ist nicht zu 

erwarten. 
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